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HANNS KREISEL

Bemerkenswerte Pilzfunde bei Greifswald
P h e l l i n u s  t r e m u l a e  (BOND.) BOND. & BORISSOV, Espen-Feuer- 
schwamm. Nachdem diese ausschließlich an P o p u l u s  t r e m u l a  vorkom­
mende, leicht kenntliche Feuerschwann-Art aus allen Nachbarländern (CSSR, VR 
POLEN, Skandinavien und BRD) bekannt geworden ist und durch CERNY, 
JAHN und NIEMELÄ gründlich studiert worden war, fehlte trotz jahrelangen in­
tensiven Suchens ein Nachweis aus der DDR. Dieser gelang mir schließlich am 
10. April 1977 im Potthäger Wald südlich Greifswald, ca. 32 m ü. M., wo 2 
lebende Espenstämme von dem Pilz befallen sind.
P a n a e o l u s  u l i g i n o s u s  J. SCHFF., Sumpf-Düngerling. Dieser in Kalk­
flachmooren Oberbayerns entdeckte und kürzlich ausführlich von BRESINSKY aus 
dem gleichen Gebiet vorgestellte Pilz kommt auch im gleichen Habitat in Mecklen­
burg vor: NSG Peenewiesen bei Gützkow, im Primulo-Schoenetum ferruginei des 
Nieder- bzw. Kalkflachenmoores, 3 Expl. leg. H. KREISEL & D. LAMOURE 13. April 
1976. Der Sumpf-Düngerling fällt durch den 3- bis 4fach dunkel gezonten Hut 
auf und wächst nicht auf Dung.
R h o d o p h y l l u s  s e p i u m  (NOULLET & DASSIER) ROMAGN., Blaßbrauner 
Rötling. Der hellhütige, kaum hygrophane Doppelgänger des Schild-Rötlings 
(R h . c I y p e a t u s) wächst vorzugsweise unter Schlehen und Pflaumen. Er wurde 
durch ROMAGNESI in Frankreich, SCHW OBEL im Oberrheingebiet und KER­
STAN in Sachsen studiert. — Greifswald: Garten in Potthagen, unter P r u n u s  
d o m e s t i c a  zahlreich, leg. H. KREISEL 27. Mai 1978. Auch das Greifswalder 
Material zeigte die typisch rosa gefärbten Madengänge, solange die Fruchtkör­
per nicht zu sehr zersetzt waren.



R h o d o p h y l l u s  n i p h o i d e s  ROM AGN., Elfenbeinweißer Rötling. Die 
gleichfalls an Rosengewächse gebundene Art fällt durch elfenbeinweißen, gebuk- 
kelten Hut und das Wachstum im Sommer auf. Im Habitus gleicht sie einem 
Elfenbein-Schneckling. Sie wurde von ROMAGNESI in Frankreich und von 
SCHW OBEL im Oberrheingebiet studiert, überraschend ist das Vorkommen weit 
nördlicher bei Greifswald : Garten in Potthagen, vereinzelt unter P r u n u s  
d o m e s t i c a ,  leg. H. KREISEL 21. August 1978.
M y c e n a s t r u m  c o r  ¡ u m  (GUERSENT) DESVAUX, Sternstäubling. Die seit 
1960 in der DDR nachgewiesene, seitdem in spektakulärer Ausbreitung begrif­
fene, wenn auch anscheinend nirgends über längere Zeit fundortstreue Art wurde 
nunmehr auch im Kreis Greifswald gefunden, nachdem sie schon 1962 auf Hid­
densee und 1973 bei Anklam aufgetreten war. — Strand des Greifswalder Bod­
dens nordöstlich Wampen, mehr als 20 Expl. auf gehäuftem Seesand und Spü­
licht, leg. U. CONRAD 1. Oktober 1976 und H. KREISEL 6. Oktober 1976. Der 
Sternstäubling trat hier assoziiert mit M a c r o l e p i o t a  r h a c o d e s ,  C l i ­
t o c y b e p h y l l o p h i l a  und L e p i s t a p e r s o n a t a  auf.
Exsikkate aller hier genannten Arten befinden sich in meiner Pilzsammlung.
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